
„Chancen für junge Menschen im Europäischen Jahr der 
Jugend! Und welche Rolle spielt die Jugendhilfe?“
Diskriminierungskritik und Organisationales Lernen in der Jugendhilfe

2022 ist das Europäische Jahr der Jugend! Mit dem Eu-
ropäischen Jahr der Jugend will die EU neue Chancen 
für junge Menschen eröffnen und ihren Meinungen und 
Ideen mehr Gehör verschaffen (www.jugendfuereuropa.
de). Aber welche Rolle spielt dabei die Kinder- und Jugend-
hilfe?

In der Kinder- und Jugendhilfe bilden sich gesellschaftliche 
(Ungleichheits-)Verhältnisse und Problemlagen ab. Gleich-
zeitig besteht ihr Auftrag darin, diesen entgegenzuwirken 
und zur Chancengerechtigkeit und Partizipation von jun-
gen Menschen und ihren Familien beizutragen. 

Wie aber kann das gelingen angesichts zunehmender He-
terogenität und Ungleichheit sowie geringer institutionel-
ler Ressourcen? Welche professionellen Standards zum 
Umgang mit Heterogenität und damit verbundenen Diskri-
minierungsrisiken und -erfahrungen sind notwendig? Und 

wie können sie als Qualitätsmerkmale implementiert und 
verstetigt werden?

Die Fachtagung verbindet Ansätze und aktuelle Ergebnisse 
des Modellprojekts „Jugendhilfe in der Migrationsgesell-
schaft – differenzsensibel und diskriminierungskritisch“ 
mit den Anliegen des Europäischen Jahres der Jugend.

Mit zwei Inputs zu Anforderungen diskriminierungskriti-
scher Jugendhilfe und daran anschließenden Praxiswork-
shops möchten wir dazu beitragen, Konzepte und Hand-
lungsimpulse für die saarländische Jugendhilfe zu bieten. 

Zudem möchten wir durch die Beiträge junger Menschen 
aus der stationären Jugendhilfe die Sichtbarkeit und Be-
rücksichtigung der Perspektiven und Lebenswelten junger 
Menschen erhöhen. 

Jetzt anmelden über den QR-Code oder unter: 
eveeno.com/jdd-saar

Kontakt
Christina Hunsicker
+49 (0) 681 / 5867- 660
jdd-saar@gim-htw.de

www.jdd-saar.de

FITT gGmbH – Forschungs- und Transferstelle für Gesell-
schaftliche Integration und Migration (GIM)

Saaruferstraße 16  
66117 Saarbrücken  

Einladung zur Fachtagung

Mittwoch, 19.10.2022 | 09:00-16:00 Uhr 
Hermann Neuberger Sportschule | Tagungsraum 20 | 66123 Saarbrücken

http://eveeno.com/jdd-saar
http://www.jdd-saar.de


09:00 - 09:45 h

09:45 - 10:30 h

10:30 - 10:45 h

10:45 - 12:00 h

12:00 - 12:45 h

12:45 - 13:45 h

13:45 - 14:00 h

14:00 - 15:45 h

15:45 - 16:00 h

Begrüßung & Grußworte
Prof. Dr. Christian Schröder (Professor für Methoden der Sozialen Arbeit, htw saar) 
im Gespräch mit Dagmar Scherer (Geschäftsführerin der Fachabteilung Jugendhilfe 
GmbH, Caritas Trägergesellschaft Saarbrücken mbH (cts)), Peter Klesen (Leitung der 
Fachabteilung Kinder-Jugend-Familie Leitung, Diakonisches Werk an der Saar gGmbH)

Diskriminierungskritische Jugendhilfe – (Ein)Blicke in Anspruch und Praxis
Karin Meißner (Projektleitung „Jugendhilfe in der Migrationsgesellschaft – differenz-
sensibel und diskriminierungskritisch“, FITT gGmbH – Forschungs- und Transferstelle 
gesellschaftliche Integration und Migration (GIM))

Pause

Sind erzieherische Hilfen stigmatisierend?
Prof. Dr. Mark Schrödter (Professor für Sozialpädagogik des Kindes- und Jugendalters, 
Universität Kassel)

Mittagspause

Jugend im Gespräch
mit Dr. Magnus Jung (Minister für Arbeit, Soziales, Frauen und Gesundheit des 
Saarlandes)

Pause

Workshops
Mit unseren Workshops greifen wir aktuelle Fragen der Jugendhilfe auf. Nach kurzen 
Impulsen durch Expert*innen diskutieren und erarbeiten wir gemeinsam Handlungs-
ideen und  -optionen für die diskriminierungskritische Praxis:

1. Sprechen ohne Diskriminierung – (wie) geht das?
Sabine Ricken (DAJC Verein zur Förderung und Integration von Jugendlichen mit Mig-
rationshintergrund und ihren Familien e.V.), Stefanie Stein (Diakonisches Werk an der
Saar gGmbH)

2. Jugend empowern! Aber wie?
Alexandra Groß & Tobias Drumm (Verband saarländischer Jugendzentren in Selbstver-
waltung – juz united e.V.), Justin Hayo (Change Network e.V.)

3. Transidentität in der Jugendhilfe – Normalität und Herausforderung?
N.N. (Genderkompetenz-Zentrum Saarland)

4. Diskriminierung passiert! Was können wir tun?
Behnaz Bleimehl & Jörn Meinhardt (Antidiskriminierungsforum Saar e.V.)

Abschluss

Programm


